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VERBAND  QV-CAMPUS

Lernen will gelernt sein
Der erste QV-Campus fand vom 6. bis 8. April in einem Seminarhotel in  
Beckenried statt, direkt am Vierwaldstättersee. Die rund 20 Teilnehmer haben  
gelernt, wie man sich gewissenhaft und seriös auf eine Prüfung vorbereitet.

Teilnehmerinnen und Teilnehmer des ersten QV-Campus des SVIT Young Zürich.

NINA DERUNGS*  

TESTPRÜFUNGEN IN DER IDYLLE. 
Der SVIT Zürich unterstützt 
seine Mitglieder bei der Aus-
bildung ihrer Lernenden. Dar-
um hat die Jugendkommission 
SVIT Young Zürich dieses Jahr 
den dreitägigen QV-Campus 
ins Leben gerufen. Der Work-
shop bietet den Lernenden ei-
ne optimale Vorbereitung auf 
das betriebliche Qualifikati-
onsverfahren (Lehrabschluss-
prüfung). 

Der erste QV-Campus fand 
vom 6. bis 8. April 2017 in ei-
nem Seminarhotel in Becken-
ried direkt am Vierwaldstätter-
see statt. Die Teilnehmenden 
wurden in branchenkundi-
gen Lektionen ohne Notenbe-
wertung geprüft und erfuhren 
so, wo sie noch Lücken ha-
ben und was sie noch verbes-
sern können, um ihr Qualifi-
kationsverfahren bestmöglich 
zu bestehen. Die wichtigs-
ten Themeninhalte wurden 

von QV-Prüfungsexperten un-
terrichtet. Ergänzend wur-
den verschiedene Lerntechni-
ken und Tipps zum Umgang 
mit Prüfungsangst vermit-
telt. Nach den anstrengen-
den Branchenkundelektionen 
sorgten zwei spezielle Abend-
programme für Erholung: Am 
ersten Abend fand ein Film-
abend im Hotel statt, und am 
zweiten Abend machte die 
Gruppe einen Ausflug nach 
Luzern in ein Steakhouse. Na-
türlich genossen die Lernen-
den auch das wunderbare 
Sommerwetter und die idyl-
lische Atmosphäre am Vier-
waldstättersee.

LOCKER BLEIBEN. Mit rund 20 
teilnehmenden Drittjahr-
lernenden darf der QV-Cam-
pus als erfolgreich bewertet 
werden. Aber auch als ge-
lungen, denn alle Beteiligten 
waren von Beginn bis zum 
Schluss hoch motiviert. «Das 

hat mich wachgerüttelt!», sagt 
Julia, die nun auch dem gene-
rell unbeliebten Fach «Steu-
ern» durchaus interessante 
und spannende Erkenntnisse 
abgewinnen kann. «Ich habe 
mir vorgenommen, vier Wo-
chen vor dem QV in die Bü-
cher zu schauen und ein In-
tensivtraining zu lancieren», 
sagt ein anderer Teilnehmer. 
Nach dem QV-Campus weiss 
er, dass dies für eine opti-
male Prüfungsvorbereitung 
nicht reicht. So ergeht es vie-
len. Ausgang, Freunde und 
Sport stehen für die Jugend-
lichen meist im Vordergrund. 
Oft fehlen die Motivation und 
ein gewisser Ehrgeiz. Genau 
aus diesem Grund ist der QV-
Campus wichtig für die jun-
gen Immobilienschaffenden. 
Denn das A und O für einen 
erfolgreichen Lehrabschluss 
ist die Planung – und eine 
Portion Coolness: Verkrampft 
und verbissen lernt es sich 
schlecht.  

DIE WICHTIGSTEN LERNREGELN FÜR 
DAS QUALIFIKATIONSVERFAHREN
Wer zu einer Abschlussprüfung antreten 
muss, tut gut daran, die folgenden Tipps zu 
beachten: 

1. Die schönen Seiten des Lebens nicht ver-
gessen: Auch die Freizeitaktivitäten gehören 
in die Planung. Und eine Belohnung, wenn 
ein Lernziel erreicht ist.

2. Kurz und konzentriert lernen: lieber drei-
mal in der Woche eine halbe Stunde arbeiten 
(mit einer kurzen Lernpause), als einmal drei 
Stunden absitzen.

3. Wiederholen ist der Schlüssel zum Erfolg: 
den gelernten Stoff nach zehn Minuten repe-
tieren, nach 24 Stunden nochmals und nach 
einer Woche erneut. Das geht noch immer 
am besten mit Karteikarten, die man auch in 
der Hosentasche überallhin mitnehmen kann.

4. Abwechslung macht das Lernen span-
nend: eine halbe Stunde lang Englisch lernen 
und dann nach einer Pause eine halbe Stun-
de Branchenkunde. Nie ähnlichen Lernstoff 
mischen, das kann verwirren.

5. Chaos auf dem Tisch bedeutet Chaos im 
Kopf: Zum Lernen einen Arbeitsplatz einrich-
ten und darauf achten, dass er aufgeräumt 
ist. Alles, was man nicht zum Lernen 
braucht, gehört vorübergehend an einen an-
deren Ort.

6. Gähnen hilft: Entspannen, bevor man mit 
dem Lernen beginnt oder wenn man mal 
nicht weiterkommt. Kräftiges Gähnen, tiefes 
und langsames Atmen sowie bewusste Mus-
kelanspannung und -entspannung helfen da-
bei, die Gedanken zu ordnen.

7. Mit anderen lernen: Gegenseitiges Abfra-
gen ist eine gute Art, um sein Wissen zu tes-
ten. Was man erklären kann, das sitzt. Aus-
serdem erhält man weitere Inputs von 
Kollegen und kann sich über das Gelernte 
austauschen.

8. Locker bleiben: Am Abend vor der Prüfung 
nicht mehr büffeln. Kontrollieren, ob alle Un-
terlagen und Utensilien bereit sind und dann 
rechtzeitig schlafen gehen.
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